Zeitschrift: Volksschulblatt

Herausgeber: J.J. Vogt

Band: 6 (1859)

Heft: 12

Artikel: Graubiinden

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-286234

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-286234
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 190 —

grofte aber in Genj (350—500 Fr.). Den fleinjten jabhrliden Beitrag lerjtet
die h. Jegierumg von Glarug (500 Fv.), bven grdften aber die von BVewn
(9000 Fr.)

Dem Jahr 1858 mwar o3 bm[&e[)a[ten paR aud) im Kanton Bug ein
dbnlicher Plan angeregt uud ausjufithren bejdyloffen wurbe. Awar hat bishex
faum die Hilfte der Lehrerjdhajt ihren vefinitiven Veitvitt erflart; aber ed fteht
sit erwarten, daf ein grofer Theil fid) nod) anfchliefe, auf dpaf jo der Ver-
ein burd) pag Bujammenwirfenn Per Krdjte auf fidern Grundlagen erbaut werde
und Ddaftehe al8 ein erfebenves Denfmal dev dcdht amtsbriiderlidhen Gefinnung
ped juger’jdien Lehrerftandes.

Wenn einem BVejdyufje ded Tit. Regierungsrathesd sujolge an ben Unter-
jtitbungdvervein der Yehrer bed Kantond Bug fo eben die Summe von 500 Fr.
ausbingegeben wurde, o ift biefer nambafte Beitrag aller Anerfenmung und
beg wirmiten Danfed witrbig. Wenn ferner die Erfparnififajjagejelljdyaft un-
fers Rantond, an welde ebenfalls die BVitte um einen Veitrag ergangen, dem
eben angefithrten Beifpiele folgen wird, mworan nidyt zu zweifeln ift, — und
wennt endlid) nod) andere Freunbe ded Sdulwefend und ber Jugendbildung
sur eufnung ver Untevjtiibungstafie ihr Sderflein leiften werben, fo darf
ntan der fidjern Hoffmmyg {idy hingeben, dafy der Foub bald fidhtlid) {idy mehre
und baf bdie gebradyten Opfer rveidylide Friidite tragen.

Mige nur die Theilnahme immer gridfer werden, fider wirb der Vevein
mebr und mehr erblithen und nad) und nady ein fegendreidied Wirken entfal-
ten. Davum beiffen wir diefen Verein nid)t nur defwegen willfonmen, weil
er woblthiatig fiiv Crleihterung bedringter Standedgenofjen wirfen fann und
wirb, fondern aud) weil bie Lehrer unfers Kantonsd in ihm ein wiirdiged Vanbd
der Ginigung und de§ britberlidhen Bujammenitvebens befiten. Mige Gottes
Gegent ruben auf dem jungen Vereine!

Graubitnden. Pidagogijder Wint u[wer pie Griitlifteuer.
(Rovy.) Bollfonmumen miiffen wiv folgendem Urtifel bes ,Biind. Tagblattes”
vom 4. 0. Deiftimmen: ,IMit BVerguitgen lefen wir in der ,Cidgen. Seitung”,
vafp ein Aufruf ver jdyweizerijden Gemeinniiigen Gefelljdajt, mwelder das
gange Sdpweizervolf ur Sammlung fiiv den Anfauf ves Giitli al8 National-
eigenthum einladen foll, in BValde ju evivarten fteht. Wir lefen e8 mit um
o melhr Befrievigung, ald Symptome vorhanden {ind, welde bejorgen liefen,
paR biefe Stenerfammlung auj einen Jrrweg gevathe. Wir meinen damit die
Stenerfammliung in Sdulen. €8 ift und unbefannt, in twie weit der
fnabe von Fomanshorn ben Franfen aus jeiner Sparbiidie mit bem Brief-
fein aud eigenem Untrieb oder vielleidyt auf Gingebung der Eltern zur G-
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werbung ded Oriitli iibevfandt hat. I hat ein Schullehrer in Vajelland
feinen Sdyiilern jenes Brieflein vorgelefen 2c. wund diefelben Hhaben ohne Aus-
nabme audy gefteuert, im Gangen gegen Fv. 70. Mbglidyerweife findbet bdie-
je§ Verfahren ned) anbevwdrts und wvielevorten Nadyabhnung. Rinver find
leid)t ju etwas ju bewegen. Jm Gruude aber ift die in Frage jtehende Samm-
lung Gadje der Crmadyfenen und Dder veiferm Jugend und nid)t der wmmitn-
pigen Sdyulfinber und AVE-Helven. Hiite man fidh dod), die Kinber friih-
reif 3 maden, woranf ohuchin {don dic moderne Criiehung allzujchr
hinweidt ; Yiite man fid), ihuen vor der Beit Politif uud Diplo-
matie beijubringen. Man wird und vielleidt entgegenbalten, Vater-
lanbgliebe fdmue man in der Jugend nie ju friih pflangen und pflegen. Wiv
antworten: Laffe man dod) den Kiubern ein paar Jdbhrlein den jddnen Glan-
ben, Dafy bie ganze Welt ihr BVaterland fei, baf die gamze Welt gut, jdyvm,
edel, frei und glidlid) fei; veife man fic nidt ohne Noth und fitnijtlid
au$ biejem Parabied, das [eider nur u bald verloven geht; gdune man ihren
Herzen im golbenen Diorgen ded Lebens, der ganjen AWelt, ohue eine Abnung
vont Pen Leiden vieler BVislfer und den felbjtjiiditigen Abfiditen ver Gewalthaber
(v. Txutmann’g!), froh, findlich und unbefangen entgegen ju fdlagen. Nur
3u bald fommt ithuen bann nod) die Cnttdujdung. Sie fdnuen dann bei vei-
ferm Alter und Verftandnify dennody redyt gute VaterlandSjreunde werden, wemn
man ihnen aud) nidt gleid) nad) dem Crwadjen in diefer Welt von Gefler
und Landenberg, Tell und Winfelvied erydhli.

Dief ift unfeve Abjidyt und Ueberjenugung, die wiv gegeniiber dem Strom
ber Miode, ber und vielleidht weit itberfdymwemmt, offen ausdjpreden. Wir glau-
bent nidyt, dafy ofne Cingebung Kinder {id) gu Beitrdgen jiir dad Guyiitli mel-
vert.  Jft diefe Cingebung aber eimmal vorhanden und wollen die Sdhullehrer
allenfall8 bei Rindern von 12 Jabhren und daritber fie ju einer Kundgebung
benugen, fo legenr toiv ifnen an’@ Pery, den Armen feinen moralijden Jwang
anguthur, foudern ifnen gehorig vorzuftellen, daf fie fid) aud) mit vem ge-
vingften Sderflein ehrenvoll betheiligen fonnen.”

Rdthielldojung vom Februar.
Gingegangen find 12 ridtige Lojungen in Dem Worte ,Muthwille’. Durd's
Lood flelen bie 3twei ausgefeten Preife an bie Herren

Staub, Profefjor in Bug, und
Wittenbad), Lehrer in Diegbady bei ThHun.




	Graubünden

